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Während das Fass im Innern mittels Feuer erhitzt wird, spritzt der Mitarbeiter
von aussen kaltes Wasser (oben). Das 5000-Liter-Fass wird zusammengefügt.

oft Metallbehälter eingesetzt, da

sie weniger Platz brauchen; die

Nachreifung geschieht bei
Lagenweinen mehrheitlich im
Holzfass. Besonders den Rotweinen

bekomme der ganz leichte
Holzgeschmack, sagt der
Fachmann. Kaum ein Weinbauer, der
etwas auf sich hält, verzichtet
heute auf einige Holzfässer und
sei es nur als stimmige Kulisse
für den Degustationskeller. Die

Bestellung von Eichenfässern hat
deshalb in den neunziger Jahren
wieder etwas zugenommen.

Eiche wird knapp

Doch jetzt schlagen die Umweltschützer

in Deutschland Alarm:
wegen der anziehenden Nachfrage

nach Eichenholz für Weinfässer

seien die letzten alten
Eichenbestände des Landes gefährdet,

warnen sie. Ein zusätzlicher
Bedarf kommt von der Parkettindustrie,

welche immer noch
Zuwachsraten verzeichnet. Eichenparkett

ist schick und verdrängt
mehr und mehr den Spannteppich.

Mit der Zunahme der

Nachfrage steigt auch der Druck
auf die osteuropäischen Eichenwälder,

denn die ehemals
kommunistischen Länder Osteuropas

und die GUS-Staaten setzen
alles daran, ihre Rohstoffe gegen
westliche Devisen zu verkaufen.
Alternativen zum Eichenfass,

beispielsweise Fässer aus Kastanien-

oder Akazienholz, sind
möglich, aber sie sind bei weitem
nicht so beliebt wie Eichenfässer.
Der erfahrene Weinbauer Marc
Raymond: «In einen alten Weinkeller

gehören einfach Eichenfässer.»
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Unbestritten segensreich ist
das in Grossbritannien unter
der Nummer 2 298 067
patentierte Gerät, mit dem
alleinlebende Betagte nach
einem Sturz oder Schwächeanfall

Hilfe herbeirufen
können. Statt auf Knopfdruck

wie die herkömmlichen

Modelle, reagiert der

Apparat auf ein gesprochenes

Codewort - gewöhnlich
«Hilfe!» - und wählt dann

vorprogrammierte
Telefonnummern an.
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